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Individuelle Möbel, exakt ausgeführt
Die Schreinerei im Johanneum bietet aktuell sechs Lernenden einen Ausbildungsplatz. Derzeit sind sie und die fünf Berufsbildner an der Fertigung
für Möbel für den internen Gebrauch beschäftigt. Doch auch Schreiner- und Zimmermannsarbeiten für Kunden stehen in den Auftragsbüchern.

SABINE SCHMID

NEU ST. JOHANN. Es riecht nach
frisch geschnittenem Holz, wenn
man die Schreinerei des Johan-
neums betritt. Gleich neben der
Eingangstüre ist ein Mitarbeiter
daran, Holzplatten zu sägen.
«Wir arbeiten derzeit an Möbeln
für die Zimmer im Auhof», er-
klärt Werner Strässle, Betriebs-
leiter der Schreinerei. 14 Zimmer
der zukünftigen Unterkünfte für
Lernende des Johanneums wer-
den mit einem Komplex aus
jeweils zehn verschiedenen Mö-
beln ausgestattet. «Wir haben die
Schränke und Kommoden selbst
entwickelt», sagt Werner Strässle.
Hand in Hand arbeiten die fünf
ausgebildeten Berufsleute mit
den sechs Lernenden zusam-
men, um die insgesamt 140 Mö-
bel herzustellen. In die zuge-
schnitten Platten werden Löcher
gebohrt, dann werden die
Module zusammengeschraubt.
Ehrensache, dass diese Arbeiten
exakt ausgeführt werden. Beson-
ders an den Schränken und
Kommoden sind die Sichtkan-
ten, die von Hand geschliffen
und geölt sind. «Das ist mit viel
Arbeit verbunden», erklärt Wer-
ner Strässle und sagt damit in-
direkt, dass die Möbel nicht nur
zweckmässig sein, sondern auch
gut aussehen sollen.

Individuelle Lösungen

In den Aufgabenbereich der
Schreinerei im Johanneum fallen
die Berufsbildung sowie die Pla-
nung und Herstellung qualitativ
hochwertiger Produkte. Rund
ein Viertel bis ein Drittel aller
Arbeiten werden für externe
Kunden ausgeführt. Die Haupt-
arbeit wird für das Johanneum
gemacht, seien es Neubauten
oder Reparaturen. «Wir stehen

für Individualität, Beratung und
hohe Qualität von der Planung
bis zur Montage vor Ort», erklärt
Werner Strässle. Die Berufsbild-
ner und die Lernenden fertigen
Möbel auf Wunsch der Kunden.
Werner Strässle betont, dass er
und sein Team auch Zimmer-
mannsarbeiten übernehmen.
Auch kleinere Holzbauten wie
Remisen oder Gartenhäuser
werden von der Johanneums-
Schreinerei gemacht. Zur
Dienstleistung des Johanneums

gehört ebenfalls, dass die Schrei-
nerei auf Wunsch des Kunden
die Baueingabe übernimmt.

Eigene Möbel schreinern

Die Lernenden, die den Beruf
des Schreinerpraktikers oder des
Holzbearbeiters lernen, befassen
sich in ihrer Ausbildung mit den
verschiedenen Holzarten, sie sä-
gen, hobeln, bohren, fräsen und
schleifen. Dabei führen sie ei-
nige Handgriffe von Hand aus,
sie lernen aber auch die Bedie-

nung von grossen stationären
Holzbearbeitungsmaschinen
kennen. Bis zum Ende ihrer
Lehrzeit sind die Lernenden fä-
hig, ein Möbel nach ihren Vor-
stellungen zu fertigen, von der
Zeichnung der Pläne bis hin zur
Montage. Im Gegensatz zu einer
Ausbildung im ersten Arbeits-
markt, kann im Johanneum auf
die individuellen Stärken und
Möglichkeiten Rücksicht ge-
nommen werden. Die Ausbil-
dung erfolgt aber nahe am ersten

Arbeitsmarkt. Einige der jetzigen
Lernenden, welche die Ausbil-
dung mit eidgenössischen Be-
rufsattest abschliessen, besu-
chen die Berufsschule in Buchs
und in Wattwil. Die im Sommer
austretenden Lernenden haben
bereits Praktika für eine Anstel-
lung nach der Lehrzeit, im ersten
Arbeitsmarkt, hinter sich.

Bienenkästen für Imker

Eine Spezialität im Angebot
der Schreinerei sind die Bienen-

kästen. «Wir bieten den Imkern
Bienenkästen und -Magazine im
Schweizer Mass an», erklärt Wer-
ner Strässle. Im Raum, in wel-
chem die fertigen Bienenkästen
gelagert sind, befinden sich auch
zahlreiche Rähmchen. Wenn die
Auftragslage der Schreinerei dies
zulässt, sind diese Arbeiten idea-
le Lückenfüller für die Lernen-
den. Sie schreinern die Rähm-
chen und bespannen diese mit
einem feinen Metalldraht. In
diese legt der Imker später
Wachsplatten, auf welchen die
Bienen die Waben bauen. Wer-
ner Strässle hat die Erfahrung
gemacht, dass die Fertigung der
Bienenrahmen nicht zu der
Lieblingsbeschäftigung der Ler-
nenden zählt. «Es ist aber wich-
tig, dass sie in ihrer Lehrzeit auch
erfahren, dass auch Arbeiten ge-
macht werden müssen, die we-
niger Spass machen.»
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Die Lehrlinge in der Schreinerei des Johanneums stellen derzeit Möbel für die Zimmer im Auhof her.

Johanneum
15 Ausbildungs-
richtungen
Im Johanneum in Neu St. Jo-
hann absolvieren Jugendliche
in einem von 13 Lehrbetrie-
ben eine EBA-Ausbildung
(Eidgenössisches Berufs-
attest) oder eine PrA-Aus-
bildung (Praktische Ausbil-
dung). Unsere Zeitung
stellt in einer losen Serie
sämtliche Berufsrichtungen
des Johanneums vor. In die-
sem Teil geht es um die
Schreinerei. Das Johanneum
als Ausbildungsbetrieb prä-
sentiert sich am kommenden
Samstag, 13. Juni, am Lehr-
stellenforum Toggenburg in
Wattwil. (sas)
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Die Kinder lauschten gespannt der Geschichte, die von Johnny
Mauser, Franz von Hahn und Schwein Waldemar handelte.

AGENDA

DIENSTAG, 9.6.2015
ENNETBÜHL
� Seniorenturnen, Turnhalle,
13.45–14.45
KRUMMENAU
� HV CVP Nesslau, anschliessend
stellt CVP-Nationalratskandidat
Nicolo Paganini die Olma unter
den Titel «Kühe, Kater und Kom-
merz», 20.00, Restaurant Adler
MOSNANG
� Rund ums Impfen, Gesprächs-
leiter Daniel Trappitsch, 20.00,
Restaurant Hirschen
NESSLAU
� Seniorenturnen Frauen,
Turnhalle Johanneum, 8.45–9.45
SCHÖNENGRUND
� Turnen & Gymnastik für Senio-
ren (Pro Senectute), 13.45–14.45,
Mehrzweckgebäude Schönen-
grund
WATTWIL
� Senioren-Tanznachmittag,
14.00–17.00, katholisches
Pfarreiheim Wattwil
� Brockenstube geöffnet,
14.00–18.00, Brockenstube
Wattwil, Thurweg

MITTWOCH, 10.6.2015
ALT ST.JOHANN
� Seniorenturnen (ausser Schul-
ferien), 14.00–15.00, Turnhalle
Alt St.Johann
GÄHWIL
� Seniorenturnen, Pro Senectute
Region Wil und Toggenburg,
14.15–15.15, Primarschulhaus
HEMBERG
� Turnen für Senioren, Pro
Senectute, 14.15–15.30, Turnhalle
KIRCHBERG
� Bibliothek geöffnet,
17.00–19.30, katholisches Pfarrei-
heim Kirchberg SG

� Ludothek geöffnet, 17.00–19.00,
Ludothek Kirchberg SG,
Harfenberg 2
UNTERWASSER
� Theater Tägg en Amsle: Fründe,
Kindertheater, 16.00, Zeltainer
WATTWIL
� Seniorenturnen, Pro Senectute
Toggenburg, 13.45–14.45,
Schulhaus Grüenau Turnhalle
� Sicherheit am Steuer,
14.00–17.00, Pro Senectute
Toggenburg, Rickenstrasse 28
� Gesundheitsturnen Vitaswiss,
15.15–16.15, Schulhaus Grüenau

DONNERSTAG, 11.6.2015
BAZENHEID
� Wandernachmittag für jede
Frau, Besammlung katholische
Kirche, Katholische Frauen-
gemeinschaft Bazenheid, 14.00
WATTWIL
� Frischwarenmarkt, 8.00–12.00,
Bräkerplatz
� PC-Umsteiger auf Windows
8.1., 8.30–11.00, Pro Senectute
Toggenburg Kursraum, Ricken-
strasse 28
� Mütter- und Väterberatung,
9.00–11.00, Wigetstrasse 4
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Turnen für ältere Menschen.

Viele Gäste am Jugendfestival
Zum drittenmal führte der Verein TEO-Netzwerk Jugendarbeit das
Jugendfestival in Ebnat-Kappel durch – auch für Familien mit Kindern.
SILVIA BOLLHALDER

EBNAT-KAPPEL. Gitarrenklänge,
Schlagzeugsolos und wunder-
schöne Stimmen hallten durch
die Strassen rund um den Bahn-
hofplatz in Ebnat-Kappel. Stim-
mige Musik, meist Pop, aber
auch Rockiges, eine Handvoll
selbstgeschriebene und viele ge-
konnt gecoverte Lieder berühm-
ter Sänger und Bands, aber auch
Chorgesang zogen zahlreiche
Besucher zum «Schuppe» in Eb-
nat-Kappel.

Viele Talente gesichtet

Mit Bewunderung hörte man
den teilweise sehr professionell
daherkommenden Nachwuchs-
musikern aus der Region zu, die
sich mutig auf die Bühne getrau-
ten, um ihr Talent zu zeigen.
Einige von ihnen hatten die
Möglichkeit in Anspruch genom-
men, die zur Verfügung gestell-
ten Räumlichkeiten für Proben
zu nutzen. Der grössere Teil der
Auftretenden gehört der Musik-
schule Toggenburg an und hat
dort Unterstützung erhalten. Die
Organisatoren und deren freiwil-
lige Helfer wurden infolge des
Wetters nicht gerade von Besu-
cherströmen überrannt. Wer
aber in der brütenden Hitze den
Weg zum familiären Festival ge-
funden hatte, genoss die Stim-
mung. Die angesprochene Ziel-
gruppe – Familien und Kinder –
war in diesem Jahr zahlreich
unter den Besuchern auszuma-

chen. Sei es im Gumpizelt, beim
Malen mit Kreide, beim Töggeli-
kasten oder beim Baggern und
Schaufeln auf dem extra an-
gelegten Baustellengelände im
Kleinformat, das für die Kinder-
baustelle in Wattwil warb.

Jugendarbeit für die Region

Wer eine Abkühlung brauchte,
liess sich auf eine Wasserbom-
benschlacht ein. Besonders be-
liebt war der Fotoautomat, wo
Selfies von sich und seinen
Freunden vom Festivalgelände
direkt im Internet plaziert wur-
den. Nebst dem Interaktiven und
der musikalischen Unterhaltung
war für die jüngsten Besucher der
Auftritt der Theatergruppe «Tägg
en Amsle» ein Highlight des fami-
lienfreundlichen Festivals. Er-
zählt wurde die schön inszenierte

Geschichte einer tierischen
Freundschaft zwischen Johnny
Mauser, Franz von Hahn und
Schwein Waldemar. Auch der Ab-
schlussact hatte es in sich. Die
Indie-Pop-Musiker von Panda
Lux konnten gewonnen werden,
das Festival stimmungsvoll aus-
klingen zu lassen.

Der Jugendarbeiter Beat Giger
und sein Team zeigten sich sehr
zufrieden über den Anlass, der
vom Verein TEO-Netzwerk Ju-
gendarbeit in Zusammenarbeit
mit den Jugendarbeiten Ebnat-
Kappel und Wattwil entstanden
ist. Man hatte gerade die jünge-
ren Einwohner der Gegend an-
sprechen oder für die Teilnahme
gewinnen können und der Bevöl-
kerung eine Idee davon gegeben,
was die Jugendarbeit für die Re-
gion leistet.

LESETIP

Das Leben ist
ein listiger Kater
Jean-Pierre wacht auf und kann
sich an nichts erinnern. Er ist in
die Seine gefallen, ein junger
Mann hat ihm das Leben geret-
tet. Jetzt liegt er im Krankenhaus,
ein Albtraum für den menschen-
scheuen Einzelgänger. Ständig
fällt ihm jemand auf die Nerven.
Der gutherzigen Kranken-
schwester Myriam wächst der
alte Griesgram mit Galgenhu-
mor so ans Herz, dass sie ihn zu
ihrem Lieblingspatienten er-
nennt. Und dann ist da noch
Camille, der Student, der Jean-
Pierre aus der Seine gefischt hat.
Allen zusammen gelingt es nach
und nach, Jean-Pierre zurück ins
Leben zu holen – und für einen
Neuanfang ist es bekanntlich nie
zu spät.

Marie-Sabine Roger: Das Leben ist
ein listiger Kater, Verlag: Atlantik,
224 Seiten

Öffnungszeiten:
Montag 16 bis 18 Uhr
Dienstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch 16 bis 18 Uhr
Freitag 16 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr
In Schulferien freitags 18 bis 20 Uhr
www.bibliothek-nesslau.ch


